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dieser absolute Schutz durch einen Zoll von 30% vermehrt
um einen beträchtlichen spezifischen Zoll abgelöst. Durch
diese Maßnahme wird der Preis der indischen Rohseide
derart in die Höhe getrieben, daß der Verkauf von Seiden-
gewe'ben wegen der hohen Preise in Frage gestellt wird.
Es wird noch einige Jahre dauern, bis der indische Roh-
seidenbedarf aus einheimischen Quellen gedeckt werden
kann. Inzwischen wird die Seidenweberei unter den hohen
Preisen zu leiden haben. Die Hindernisse, die sich einer
Erhöhung der Seidenproduktion entgegenstellen, sind groß,
nicht nur im Hinblick auf die Züchtung einer leistungs-
fähigen Seidenraupe, sondern auch mit Bezug auf den An-
bau von genügend Maulbeerbäumen. Klimatische und bio-
logische Hindernisse stellen s'ch diesen Bestrebungen ent-
gegen.

Während vieler Jahre muß somit immer noch ausländ!-
sehe Rohseide eingeführt werden. Es wird ein vernünftiger
Mittelpreis der Rohseide anzustreben sein, der sowohl den
einheimischen Produzenten genügend Anreiz bietet und
sich andererseits für die Verwendung der Seide nicht pro-
hibitiv auswirkt.

Infolge seiner Abgeschlossenheit bietet der indische
Markt für Seide und Seidengewebe für den internationalen
Handel nur wenig Interesse. Ob es gelingt, die einheimische
Produktion von Rohseide und Geweben durch diesen abso-
luten Protektionismus auf einen Stand zu bringen, der ihr
in ferner Zukunft den Wettbewerb mit ausländischen Kon-
kurrenzprodukten erlauben wird, ist fraglich. Auf der

anderen Seite darf nicht außer Acht gelassen werden, daß
die Seidenraupenzucht zahlreichen bescheidenen Arbeits-
kräften in der Landwirtschaft einen gewissen Verdienst
bietet, der .ihr sonst verloren gehen würde. ug.

Japan — Aufnahme der Nylonproduktion. — Die «Toyo
Rayon Company Ltd., Tokio, hat vom USA-Du Pont
de Nemours Konzern Lizenzen für die Nylonproduktion
in Japan erhalten. Das Abkommen zwischen der japani-
sehen und der amerikanischen Firma wurde bereits vom
Alliierten Oberkommando in Tokio und von der japa-
nischen Regierung gebilligt. Die Toyo Rayon Co. wird
das von ihr produzierte Nylon unter der Bezeichnung
Amilan auf den japanischen Markt bringen. 11

Japanische Textilgründung in Argentinien. — Nach dem
Kriege haben mehrere europäische Textilindustrielle, im
besonderen italienische Firmen, komplette Fabrikseinhei-
ten mit Spezialarbeitern nach Argentinien übertragen, da
sie im Zuge der dortigen Industrialisierung große Erleich-
terungen für die Einschaltung in die stark aufstrebende
Textilwirtschaft des Landes fanden und anderseits von
den Einfuhrschwierigkeiten für fertige Textilien unabhän-
gig wurden. Nun hat sich erstmals auch ein japanisches
Unternehmen zur Uebertragung einer kompletten Weberei
und Spinnerei mit 30 Technikern angemeldet und beide
Regierungen, von Japan wie von Argentinien, haben be-
reits ihre Zustimmung erteilt. 1st.

Stabilisierung der Wollpreise in England? (London, Real-
Press.) — In englischen Wollhandelskreisen scheint man
den bestimmten Eindruck zu gewinnen, daß sich die Woll-
preise nunmehr — nach einem dreiwöchigen Rückgang —
zu stabilisieren beginnen. Jedenfalls scheinen die letzten
Londoner Wollversteigerungen diese Ansicht zu stützen.
Trotz eines übergroßen Angebotes von 200 000 Ballen konn-
ten die Preise im allgemeinen nämlich knapp gehalten
werden. Ein Markt aber, der einer solchen Belastungsprobe
gut standhalte, könne als krisenfest bezeichnet werden,
erklären die englischen Textilsachverständigen.

Die in London erzielten Preise stellten auch eine an-
nehmbare Basis dar, vorausgesetzt allerdings, daß sie län-
gere Zeit hindurch gehalten werden könnten, meinen diese
Sachverständigen weiter. Dadurch würde sich nämlich
nicht nur das Risiko des Lagerhalters verringern, sondern
es wäre auch möglich, den Endverbraucher davon zu über-
zeugen, daß ein weiteres Hinausschieben seines Deckungs-
bedarfes keine Preisnachlässe mehr im Gefolge haben
könne.

«Dynel», Amerikas neueste Kunstfaser. — Die jüngste
vollsynthetische Kunstfaser «Dynel» kommt soeben auf
den amerikanischen Markt. Ihre Verarbeitung erfolgt be-
reits zu Halbstrümpfen, Badekostümen, Sweaters, Teppi-
chen, Vorhängen, Decken und nicht zuletzt zu industriellen
Zwecken verschiedenster Art, vor allem für Filtriertücher,
Filze und Netze. «Dynel» widersteht allen chemischen Ein-
Wirkungen, besonders gegen Säuren, läßt sich färben und
glänzen. 1st.

Wolle aus Mais. — (New York, Real-Preß.) Der Virginia
Carolina Company in den Vereinigten Staaten ist es ge-
lungen, ein neues industrielles Verfahren zu entwickeln,

auf Grund dessen es möglich ist, eine künstliche Faser
herzustellen, welche aus dem Zeïn, einem im Mais ent-
haltenen Eiweißstoff, gewonnen wird.

Die auf diese Weise entstandene Wolle, die als «Vi-
cara»-Wolle bezeichnet wird, weist im Vergleich zur
natürlichen Wolle einige bedeutsame Vorteile auf. So
wird die «Vicara»-Wolle zum Beispiel nicht von Motten
und anderem Ungeziefer angefallen und geht bei der
Wäsche nicht ein. Auch ist die Dauerhaftigkeit der «Vi-
cara»-Wolle größer als diejenige der Naturwolle. Ferner
liegt sie im Preis günstiger als die Naturwolle.

Die «Vicara»-Wolle besitzt aber auch noch eine Reihe
anderer, recht bemerkenswerter Eigenschaften: sie läßt
sich ohne Schwierigkeiten mit anderen synthetischen
Fasern, wie Nylon, Perlon oder Rayonne, verarbeiten
und eignet sich zur Herstellung von Herren- und Damen-
hüten.

Man ist in den Vereinigten Staaten bereits zur Fabri-
kation von Pullovern, Handschuhen und Hüten aus
«Vicara»-Wolle für Herren, Damen und Kinder über-
gegangen, die guten Absatz finden und sich bei der Be-
völkerung einer stetig steigenden Beliebtheit erfreuen.

Daß die «Vicara»-Wolle aber auch in anderen Ländern
aufkommen wird, ist doch weniger anzunehmen, da Mais,
der Ausgangsstoff dieses Produktes, eben in den meisten
Staaten der Welt nicht in großem Maße vorhanden ist.
Eine wirtschaftlich ergiebige Produktion von «Vicara»-
Wolle wäre daher in den meisten Fällen wohl kaum
möglich. In den Vereinigten Staaten liegen die Dinge
wesentlich anders, stellen diese doch rund zwei Drittel
der Welt-Maisproduktion. Hier stellt die «Vicara»-Wolle
allerdings eine originelle und bedeutsame neue Lösungs-
möglichkeit des Problems der Maisverwertung dar.
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